
 

80

erfehen. Von einer weiteren hierher gehörigen Treppe find in Fig. 20! “) der Grund-

rifs in der Höhe der erf’ten Ruhebank und der abgewickelte cylindril'che Schnitt

längs der Treppenhausmauer wiedergegeben.

Fig. 202. Fig- 203—
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Treppe im Schloß zu Tübingen 72).

1/5„ n. Gr. 
   

  
Treppe in der Georgs-Kirche zu Nördlingen 7“).

1L-‚„ n. Gr.  
Die glatten Spindeln beginnen in der Regel

mit einem runden Sockel in der Höhe von ca.

3 bis 4 Stufen. Bei gewundenen Spindeln find die

Sockel viel reicher gefialtet; ja man hat fie den

“) FaCf--Repr. nach: RAuscmm‚ «. :. ()., Bl. |. zu Stammheim „) ;
“) Facf.—Repr. nach ebendaf.‚ Bl. 3. !
7°) l-‘ncßRepr. nach ebendaf.‚ Bl. 45. |f_-‚g n. Gr. ’

  


